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Der amtliche Sitzungsbericht
Berlin, 21. September.

t(Eigener Drahtbericht.)
neber die heutige Kabinettsſitzung wird folgender Bericht aus

eben4 „Das Reichskabinett trat heute nachmittag zu einer mehr-

tündigen Sitzung zuſammen, an der alle Reichsminiſter mit Aus
nahme des dienſtlich abweſenden Reichswehrminiſters teilnahmen.
Riniſterialdirektor Dr. Gaus erſtattete ausführlich Bericht über
die Londoner Beſprechungen, woran ſich nach einem Referat des
geichſsaußenminiſters eine Ausſprache über die weiteren mit dem
Sicherheitspakt in Zuſammenhang ſtehenden Fragen ſchloß. Die
Leratungen des Kabinetts werden morgen fortgeſetzt. Die end
zältige Entſcheidung wird in einem unter Vorſitz des Reichspräſt
denten abzuhaltenden Kabinettsrat getroffen werden.“

Die Beratungen der Deutſchnationalen
Berlin, 21. September.

Eigener Drahtbericht.)
Der Parteivorſtand der Deutſchnationalen Volkspartei und

e Vorſitzenden der einzelnen Landesverbände treten erſt im
Kaufe des Dienstag zu einer offiziellen Sitzung zuſammen.

Verlegung der Sitzungdes An elechen Ausſchuſſes
Berlin, 21. September.

Da möglicherweife die Kabinettsberatungen noch nicht am
Rittwoch abgeſchloſſen ſein werden, iſt die Mittwochſitzung des
Auswärtigen Ausſchuſſes, wie von der Regierung erklärt wird,
rerlegt worden. Die nächſte Sitzung wird voraus-
ſichtlich einige Tage ſpäter ſtattfinden.

Geöffnun der deutſchnationalen
chulungswoche

Berlin, 21. September.

m chen eordnetenhauſe m e die
unter ſtarker Beteiligung ihren
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fang. Jhren Verhandlungen wird mit großem Jntereſſe entgegen
geſehen, da die wichtigſten Fragen der Gegenwart
zur Erörterung ſtehen. Die Geſamtleitung hat der Haupt-
geſchäftsführer der D. N. V. P., Dr. Weiß, übernommen. Der
Parteivorſitzende Dr. Winkler eröffnete die r und hieß
die zahlreich Erſchienenen willkommen. Als erſter Redner der
Schulungswoche ſprach Reichstagsabg. Dr. Quaatz über die
wirtſchaftliche Entwicklung Deutſchlands feh der Revolution.
Dr. Quaatz wies in ſeinem Vortrage darauf hin, daß nur die
Völker leben blieben, die in ſich den Mut hätten, die
Kraft der Selbſterziehung zu bewahren. Der Redner
ſieht für das deutſche Volk die Gefahr einer Aegyptiſierung voraus.
Darum heiße es für uns, uns auf das zurückzuführen, was uns
geblieben ſei, auf den heimiſchen Boden, um dieſen zu entwickeln
und zu verbeſſern. Auf die Dauer könne Deutſchland aber auf
dem ihm jetzt zugewieſenen Raum nicht leben. Der Vortrag wurde
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Nach einer anregenden
Ausſprache trat die Mittagspauſe ein. Jn der Nachmittagsſitzung
behandelte Reichstagsabg. Lejeune-Jung das Thema einer
Reform des deutſchen Zolltarifs. Am Abend fand ein
Begrüßungsabend ſtatt.

Abermals Ausſicht auf Beendigung
der deutſchruſſiſchen Handelsvertrags-

verhand lungen
Berlin, 21. September.

Wie aus Moskau gemeldet wird, ſind die Ausſichten für den
Abſchluß des ruſſiſch deutſchen Handelsvertrages wiederum
günſtig geworden. Die beiden Delegationen hätten über die
Hauptpunkte eine Einigung erzielt. Ueber die Be
dingungen des Patentabkommens und des Fiſchereivertrages
habe man ſich ebenfalls geeinigt. Für die Anwendung der viel
umſtrittenen Meiſtbegünſtigungsklauſel ſei eine Kompromiß-
löſung gefunden. Die Arbeiten für die Ausarbeitung des Ver
tragsentwurfes hätten nun begonnen. Dieſe Arbeiten werden
etwa zwei Wochen dauern, worauf das fertige Uebereinkommen
den beiderſeitigen Regierungen zur Begutachtung vorgelegt
werden dürfte.

Der deutſche Konſul und das Mitglied der deutſchen
Delegation, Schleſinger, haben Moskau verlaſſen und ſind nach
Genf abgereiſt, um ſich an Nanſens Arbeiten zur Unter
ſtützung der ruſſiſchen Flüchtlinge zu beteiligen.

Grabski vor dem Sturz
Der Einöruck der Sejm-Sührer

Warſchau, 21. September.
Die gut unterrichtete „Rzeczpoſpolita“ berichtet über eine

Lonferenz der Sejm-Klub-Führer beim Sejm-
Rarſchall Rataj, in der der Miniſterpräſident Grabski über die
ſmanzielle und wirtſchaftliche Lage Polens Bericht erſtattet hat.
das Ergebnis der Konfereng ſoll für den Miniſterpräſidenten ge
tadezn niederſchmetternd geweſen ſein. Die verſammelten Klub
führer haben den Miniſterpräſidenten aufgefordert, noch vor Ende
des Monats ein Programm vorzulegen, in welcher Weiſe die Re
gierung den wachſenden finanziellen und wirtſchaftlichen Schwie
rigkeiten des Staates entgegentreten wolle. Die Konferenzteil
nehmer ſollen den Eindruck gewonnen haben, daß der Miniſter

Rdriüſivbent den außer ordentlichen Schwierig-
G. keiten nicht mehr gewachſen ſei.

Gegen den polniſchen Terror
nailliel in Oberſchleſien

Berlin, 21. September.
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ein einſeitiges Jntereſſe bekundet

Polniſcher Chauvinismus
Berlin, 17. September.

Nachdem geſtern auf Wunſch der polniſchen Regierung die
deutſch polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen in Berlin wieder in
Fluß gekommen ſind, ſtellt ſich die Lage wie folgt dar:

Polen iſt bemüht, mit Deutſchland zu einem Modus zu Tr
langen, der die für die polniſche Wirtſ zu verhängnisvo
Auswirkungen s Zolkkrieges beſeitigt. Dagegen hat die

ſo gut wie gar nicht unter den Folgen Wirtſchaftskrieges gelitten, jedenfalls iſt eine Be
nachteiligung des Handels und der Jnduſtrie in Deutſchland
u nicht nachtweisbar. Es hat ſich vielmehr erwieſen, daß

Wirtſchaftskrieg für die deutſche Kohlenproduktion in Ober
ſchleſien ſehr ſegensreich

iſt. Die dortige deutſche Kohleninduſtrie hat ihre Pro
duktion um ein Drittel der Erzeugung täglich ſteigern können.
Polen dagegen hat die d S gegen Deutſchland gerichte
ben Kampfgzölle allmählich auch auf ſämtliche andeven aten
ausgedehnt und ſich ſo mit einer un ichen Zollmauer
umgeben, die der polniſchen Jnduſtrie jeden Atem nimmt. Der
I dieſer Maßnahmen ſollte nebenher die Stützung des

tykurſes ſein, für den der polniſche Miniſterpräſident Grabski,
Stabiliſator der polniſchen Währung, m und mehr

Die polniſche Wirtſchaft
r leidet aber außerordentlich unter dieſen drakoniſchen
Währungsmaßnahmen, wie man ſie ja auch während
der gkionszeit in Deutſchland verſucht t. Einſichtige
polniſche Wirtſchaftskreiſe ſind der Anſicht, ein e
Millionenvolk wie Polen mit ſtarker agrariſcher Be rung
und mit einer Tauſendki ne an Deutſchland

ſeinen Bedarf am beſten und billigſten in Deutſchland deckt.
Wenn ſich dieſe Einſicht in Polen noch nicht durchgeſetzt hat, ſo
liegt dies an dem polniſchen Chauvinismus, der in
einer für einſichtige Europäer umfaßbaren Weiſe die eigene
Wirtſchaft aufs ſchwerſte ſchädigt. Dieſer Chauvinismus hat
Polen veranlaßt, in der wirtſchaftlichen Kampfpſhchoſe gegen
Deutſchland einen Exportweg für die polniſche Kohle über Dan-
zig nach Schweden mit nahezu 60 000 Tonnen und nach Jtalien
mit nahezu 12 000 Tonnen pro Monat zu ſuchen, der aber wegen
der hohen Tarife für dieſe weiten Strecten nicht ernſt genommen
werden kann. Als eine Folge des Wirtſchaftskricges
auch anzuſehen, daß der Zloty trotz des hermetiſchen Abſchluſſes
gegenüber dem Auslande von Tag zu Tag ſinkt, daß die polni-

r e res iſt es aber

ſiſche Flottenbeſuch ſeit dem Frieden
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Anleihegeſuche in Amerika abgewieſen
wurden und daß der polniſche Kredit im Auslande untergraben
wurde. Trotzdem hat ſich Polen bisher geweigert, die ſelbſtver
ſtändlichen deutſchen Grundforderungen nach Meiſtbegünſtigung,
feſten lbindungen und Niederlaſſungsrecht anzunehmen.
Staatsſekretär Lewald hat dem polniſchen Außenminiſter in
Genf nicht im Unklaren darüber gelaſſen, daß es nicht an-
geht, wenn Polen plötzlich nach Abſchluß eines Vertrages die
Zollſätze bis 600 Prozent erhöht eine Erfahrung,
die zum h die Tſchechoſlowakei hat machen müſſen
und daß ein Niederlaſſungsrecht für einen gedeihlichen Handels
verkehr notwendig iſt, wenn auch der

Aufenthalt in Polen für einen Deutſchen an ſich wenig
Verlockendes hat.

Dieſe primitiven wirtſchaftlichen Einſichten brachen ſich immer
wieder an dem polniſchen Chauvinismus. Polen ſcheint nun
auf ein Proviſorium hinaus zu wollen, wie es Deutſch
land ſelbſt urſprünglich angeſtrebt hätte. Der Erfolg des Wirt
ſchaftskrieges hat aber gezeigt, daß Deutſchland ſich mit einem
Proviſorium weder begnügen braucht, noch begnügen
darf. Die deutſche Delegation hat der polniſchen gegenü be
tont, daß ſie ſelbſtverſtändlich den baldigen chluß eines Ver
trages ſehr begrüßen würde und politiſche Momente bei den

ndlungen ausgeſchaltet wiſſen möchte. Sie hat aber
darauf hinweiſen müſſen, daß ein Handelsvertrag der im
Frieden immer „Handels- und Fveundſchaftsvertrag genannt
wurde, nur möglich ſſt in einer beveinigten polniſchen Atmo-ſphäre, die dadurch nicht h werden kann, daß am 1. No
vember weitere 3000 deulſche Opkanten ausgewieſen werden und
daß Polen einen ſyſtematiſchen Vernichtungsfeldzug gegen die
deutſche Kultur und die deutſchen Schulen unternimmt.

Ein ruſſiſch-türkiſches Bündnis
gegen England?

London, 21. September.
Jn England herrſcht große Beunruhigung über eine Mel

dung aus Moskau, die von der Eröffnung ruſſiſch-
türkiſcher Bündnisver handlungen gegen Eng-
land ſpricht. Der Staatsſekretär des ruſſiſchen Außen-
kommiſſariats, Litwinofff, ſoll der türkiſchen Regierung
Rußlands Unterſtützung im Moſſulſtkreit Zu
geſagt haben, wenn die Türken gemeinſam mit den
Ruſſen gegen die Errichtung einer britiſchen
Flottenſtation im Schwarzen Meer auf würden.

Nuſſiſcher Flottenbeſuch
in Konſtantinopel

London, 21. September.
In Konſt l fand am Sonnabend der erſte rugß

e srrTorpedobootzerſtörer derWo wem Wweercſleie. die im Hafen don Konſtantinopel t

Die Zerſtöver wurden von den türkiſchen Behörden
feierlichſt begrüßt.

Japan verweigert die Ratifikativn für
das Beßarabien- Abkommen

Bukareſt, 21. September.
Der japaniſche Geſandte in Bukareſt, Graf Kiutoma

Muſhakoio erhielt von ſeiner Regierung die Anweiſung, das
Abkommen über Beßarabien nicht r unterzeichnen, bevor
Jtalien nicht auch die atifizierung, vore nommen habe. Graf Kiutomg Muſhakoio verſtändigte
heute vormittag den Vertreter des Außenminiſters Duca von
den Weiſungen ſeiner Regierung.

Da der Geſandte erſt vor kurzem das Einverſtändnis ſeiner
Regierung zum beßarabiſchen Vertrage ausgeſprochen hatte,
wirkte der heutige Beſuch im rumäniſchen Außenamt direkt
niederſchmetternd. Der Geſandte führte als Begründung an,

ß ſeine Regierung auf die japaniſche öffentliche Meinung
n müſſe, gegen jede Einmengung Japans in de

europäiſchen Angelegenheiten ſei. Erſt wenn Jtalien das Ab-kommen unterzeichnet harre ſei die Unterſchrift des Abkommens

völkerrechtlich gültig, da bekanntlich die dritte Unterſchrift noch
fehle. Eine darauf folgende Unterfertigung habe alſo dann
nicht nur den Charakter einer Beſtimmung europäiſcher Verhäl:-
niſſe. Da die Pläne der rumäniſchen Politik auf die endgültige
Einverleibung Beßarabiens zu oßrumänien durch dieſen
neuen Schritt Japans erheblich durchkreugt werden, wird Außen-
miniſter Duca nach ſeiner Rückkehr aus Genf ſich ausführlich
mit der Weigerung Japans e müſſen. Schon jetzt ſieht
man jedoch völlig klar den ruſſiſchen Einfluß auf
Japan, die Unterſchrift zu verweigern.
Panzerzug-Zuſammenſtoß

bei den eſtniſchen Manövern
Reval, 21. September.

ſtattfindenden eſtniſchen
Manöver kam es zu einem ſchweren Unglücksfall. Auf der
Strecke Walk-Reval ſtießen heute gegen 2 Uhr früh zwei
Panzerzüge zuſammen. Nach den bisherigen Meldungen
ſind fünf Tote und acht Verletzte zu beklagen. Der Materia.
ſjchaden iſt bedeutend. Der Verkehr auf der Strecke konnte
zwiſchen wieder aufgenommen

Jm Verlauf der gegenwärtig
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Freundſchaftsvertrag zwiſchen Schweiz
und Türkei

Baſel, 21. September.
Zwiſchen der Schweiz und der Türkei wurde ein Freund-

ſ chaftsvertrag abgeſchloſſen, der von den Delegierten der
beiden Länder im Völkerbundsrat, Motta und dem Außen-
miniſter Tefik Ruchty Beh, unterzeichnet wurde.

Vertagung der ſchweiz- öſterreichiſchen
Handelsvertragsver handlungen

Baſel, 21. September.
Die Verhandlungen zwiſchen der Schweiz und Oeſterreich

wegen Abſchluß eines Handelsvertrages, die am 24. September
wieder aufgenommen werden ſollten, ſind abermals vertagt
worden. Es heißt, daß Oeſterreich durch ſeine Handelsvertrags-
verhandlungen mit Deutſchland und Jugoſlavien zurzeit ſtark
beſchäftigt ſei und das Reſultat dieſer Verhandlungen abwarten
wolle.

Sitzung der Vollverſammlung des
Völkerbundes

Genf, 21. September.
Nach einer fünftägigen Pauſe trat die Vollverſammlung

des Völkerbundes am Montag vormittag im Reformationsſaal
zuſammen. Auf der Tagesordnung ſtand eine Reihe von Be
richten und Reſolutionen über die Arbeiten der wirtſchaftlichen
Kommiſſion des Völkerbundes, die im Laufe des letzten Tages
behandelt wurden. Die Vollverſammlung nahm die Berichte
über die Arbeiten auf dem Gebiet der Hygiene und des Verkehrs
an, ebenſo die Berichte über den Wiederaufbau Un
garns und Oeſterreichs. Darauf ergriffen die Ver-
treter der Schweiz, Jtaliens, Serbiens und der Tſchechoſlowakei
zu kurzen Ausführungen das Wort. Alle vier Nachbarſtaaten
drückten den Wunſch aus, den Wiederaufbau Oeſterreichs durch
ihre Mitarbeit zu unterſtützen. Der öſterreichiſche Delegierte,
Graf Nensdorf, dankte im Namen der öſterreichiſchen Re
gierung.

Eine amerikaniſche Anleihe für
Jugoſlawien

Belgrad, 21. September.
Die Regierung hatte in den letzten Wochen vertraulich in

Amerika, England und Holland wegen Abſchluſſes einer großen
Staatsanleihe Fühlung genommen. Wie in Finanzfkreiſen ver
lautet, iſt aus Amerika das günſtigſte Angebot eingelaufen. Die
Amerikaner ſchließen eine Anleihe von 150 Millionen
aber nur unter der Bedingung ab, daß ſich die jugoſlawiſche Re
gierung verpflichtet, das Geld ausſchließlich zu kulturellen und
wirtſchaftlichen Zwecken und keineswegs zu Rüſtungszwecken zu
verwenden. Das Finanzminiſterium hat ein Projekt ausgearbeitet,
wonach die ganze Auslandsanleihe hauptſächlich der Förderung
des Verkehrs und dem Ausbau des Eiſenbahnnetzes gewidmet wer
den ſoll. Jn politiſchen Kreiſen wird erklärt, daß Stephan
Raditſch die Abſicht habe, in den nächſten Wochen nach Ame
rika zu reiſen, um durch ſeine Propagandatätigkeit die An
leihe zu unterſtützen. Die Anleihe ſoll in Amerika und Jugo-

awien aufgelegt werden. Für die Verzinſung werden die Ueber
ſchüſſe der ſtaatlichen Monopolverwaltung verwendet.

Hindenburgs Dankſchreiben an den
Düſſeldorfer Oberbürgermeiſter

Düſſeldorf, 21. September.

(Eigener Drahtbericht.)
Der Reichspräſident v. Hindenburg hat an den Ober

bürgermeiſter der Stadt Düſſeldorf folgendes Dankſchreiben ge
t:
„Hochverehrter Herr Oberbürgermeiſter! Meine Reiſe an

Rhein und Ruhr hat nunmehr ihr Ende erreicht und mir eine
große Fülle ſchöner und nachhaltiger Eindrücke hinterlaſſen.
Mit beſonderer Befriedigung denke ich aber an die ſchöne Feier
zurück, die ich im neuen Reichsſtadion Jhrer Stadt mit erleben
durfte. Sie wird mir ſtets in beſonders ſchöner Erinnerung
bleiben. Jch darf an dieſer Stelle für alle Freundlichkeit, die ich
bei meinem Beſuch erfahren habe, Jhnen und der Stadt Düſſel
dorf meinen aufrichtigſten Dank ſagen. Jndem ich Sie bitte,
meine beſten Wünſche für das Blühen und Gedeihen der Stadt
Düſſeldorf entgegenzunehmen, bin ich mit freundlichem Gruß
Jhr ſehr ergebener v. Hindenburg.“

„fmtweder Oder“
6] Roman von Horſt Wolfram Geißler.

[Nachdrucksrecht bei Auguſt Scherl, G. m. b. H., Berlin.
Am nächſten Vormittage betrat ein Herr, der es offen dar

ſehr eilig hatte, das große Gebäude der Wechſelbank. Gr trug
eine ſchwarze Ledermappe unter dem Arm. Der Pförtnr zogdie hre veichgeſchmiedete Tür langſam zurück und griff

an die Mütze.
„Stahlkammer?“
„Gerade aus, die Treppe hinunter aber
„Danke!“
Elektriſche Lampen erhellten die unterirdiſche Halle. Jn

grünen Teppichen verſank der Schritt. Es war niemand in dem
Vorraum.Der Herr trat an einen Schalter. „Mein Name iſt
Warenſki. Michael Warenſki. Jch möchte für dieſes kleine Paket
ein Stahlfach mieten. Könnew Sie mich gleich abfertigen? Jn
einer Stunde geht mein Zug.“

Der Beamte ſchüttelte bedauernd den Kopf. „Wir könnerr
heute ausnahmsweiſe keine Depots entgegennehmen

„Heute? Ausnahmsweiſe?“
ſagte der Mann hinter dem Schalter zögernd.

Natürlich ohne Bedeu-v

„Es iſt etwas Unangenehmes paſſiert.tun t ergin es iſt nämlich heute nacht ein Einbruch
verſucht worden.

Warenſki ſah ihn erſtaunt an. „Unmöglich! Jn dieſer be
lebten Straße? Bei dieſen Sicherungen? Wie macht man
das

Der andere lächelte bedenklich. „Die ganze Angelegenheit
iſt uns völlig ſchleierhaft. Sehen Sie dort die Kommiſſion
iſt mit ihren Erhebungen zwar noch nicht fertig, einſtweilen hat
ſie aber auch nicht die geringſte Spur entdeckt.

„Sind große Summen geſtohlen worden
„Es iſt überhaupt nichts geſtohlen worden“, antwortete der

Beamte ſelbſtzufrieden, „ſo einfach iſt die Sache denn doch nicht.
Unſere modernen Panzertüren ſind vollkommen einbruchsſicher.
Jch kann Jhnen leider

„Dann iſt es ja gut“, ſagte Warenſki, „ich habe kein Jn-
tereſſe daran. Sie auszufragen. Aber ich weiß, daß mein

veund, der Prinz Bodo, ein Depot hier hat daher meine
eugier.“

Der Beamte wurde vertraulicher. „Ah, der Prinz! Nun.
Sie können ihn beruhigen. Gerade auf ſein Depot war es ab
geſehen. Von vornherein, wie geſagt, vollſtändig ausſichtslos
S ein paar Kratzer am Lack, das iſt alles. Rätſelbaft bleibt
nur wie der Kerl überhaupt hereingekommen iſt. Die Kom

Vor neuen Forderungen der Reichsbalhnarbeiter
Die Schwierigkeiten bei der

Reichsbahn
Berlin, 21. September.

Wie bereits gemeldet, iſt infolge des noch immer ſchweben-
den Schiedsſpruches für die Eiſenbahnarbeiter in Dresden von
den Rangierern und Güterarbeitern paſſive Reſiſten z
geübt worden, deren Auswirkung ſich bei einem Teil der Güter-
abfertigung bemerkbar gemacht hat. Die Reichsbahn hofft, daß
die Verhältniſſe in Dresden ſich bald beſſern werden, und da
auch der Verkehr bald wieder das normale Ausſehen zeigen wird.
Es ſcheint allerdings, daß dieſe Erwartung nur dann in Er-
füllung gehen wird, wenn durch ein Eingreifen des
Reichsarbeitsminiſters dem gegenwärtigen tarifloſen
Zuſtand durch Verbindlichkeitserklärung des bekannten Schieds
ſpruches für die Eiſenbahner baldmöglichſt ein Ende gemacht
wird. Der Reichsarbeitsminiſter hat nach der Schlichtungsord-
nung das Recht, von ſich aus einzugreifen, auch wenn von keinem
der beiden Kontrahenten ein ausdrücklicher Antrag auf Ver-
bindlichkeitserklärung vorliegt. Die gegenwärtige latente
Kriſe iſt aber vor allen Dingen durch den Umſtand erzeugt,
daß die in Frage kommenden Behörden in der ganzen Angelegen
heit lediglich eine abwartende Haltung eingenommen haben. Der
Schiedsſpruch beſagte ausdrücklich, daß das Abkommen für un
beſtimmte Zeit Gültigkeit haben ſollte.

In gewerkſchaftlichen Kreiſen vertritt man nun die
Anſicht, daß offenbar im Reichsarbeitsmihiſterium kein Intereſſe
für das Jnkrafttreten der Bedingungen des Schiedsſpruchs vor
handen ſei und daß die Gewerkſchaften infolgedeſſen ſich in einiger
Zeit vor eine gang neue Situation geſtellt ſehen, wenn nicht ge
wiſſe Umſtände eintreten, die als ſtillſchweigende Vorausſetzung
für das Abkommen gedacht waren. Man will noch den Beginn des
Monats Oktober abwarten, und ſollte ſich bis dahin die ange
kündigte Preisſenkung nicht greifbar ausgewirkt haben, dann
werden die Gewerkſchaften mit neuen Forderungen her-
vortreten und eine Lohnregelung verlangen, die einenetwa in der Weiſe verlangt, daß man die Reichsmeßgif nde

Auguſt mit der des 1. ober vergleicht. Es würden n die
geſamten langwierigen Verhandlungen von neuem beginnen

ch
müſſen. Jn Gewerkſchaftskreiſen herrſcht eine gewiſſe Erbitterunauch darüber, daß die Reichsbahn ſich nicht zu einer weitergehende,
Lohnerhöhung hat verſtehen wollen. Man erklärt, daß das Unter
nehmen größere Mittel zur Verfügung gehabt habe, da der Ve,
triebsüberſchuß im Monat Juli 71 Millionen, im Monat Auguf
972 Millionen betragen habe. Darüber hinaus habe die Rei Eibahn ſehr erhebliche Mittel zur Verfügung gehabt, denn von der Wegen
am 1. September d. J. fälligen Repargationsquote in Höhe von v Gumtz

100 Millionen ſeien 40 Millionen Mark bereits am 1. Juli ge ſtmmuniſtezahlt, der Reſt im Laufe des Monats Juli. Für dieſe Voraus, o t und
zahlung habe der Reparationsagent der Reichsbahngeſellſcha geführ
einen Diskont von 6 Prozent vergütet und die Gewerkſchaften be Es erf
haupten, daß die Jnveſtierung dieſer rund 100 Millionen heit ordnetenVon
deutſchen Banken bis zum 1. September der Reichsbahn wohl die hoé, von ko.
Möglichkeit einer beſſeren Verzinſung gewährt hätte, abgeſehen den insgeſan
von der Tatſache, daß dieſe 100 Millionen in Form kurzfriſtiger 9 unbeſchrie
Kredite großen und ſicheren Unternehmungen in Deutſchland ſehr Wahl an.

willkommen geweſen wären. Die üljgung. AKeine Verſtopfung der Dresdener eher
Güterbahnhöfe pe eneDresden, 21. September. Antrag derEigener Drahtbericht.) t h

Offiziell wird mitgeteilt: Jn der Preſſe werden Na e el
richten verbreitet über eine Verſtopfung der Dresdener der Kommu
bahnhöfe. Jnsbeſondere wird behauptet, daß auf dem Bahnhof Die M
Dresden Friedrichſtadt täglich 50 Güterzüge nicht abgefertigt ſhleſien un
werden könnten. Dieſe Angaben ſind falſch. Aller hietes eine
dings ſind vor etwa einer Woche auf dem Rangierbahndof angenommer
DresdenFriedrichſtadt gewiſſe Schwierigkeiten eingetreten, ſo Der Mo
daß die Leiſtungen dieſes Bahnhofes zur Zeit um 5-10 Proz Regie in de
gegenüber der normalen Leiſtung zurückgeblieben ſind. Dies re und b
mag neben anderen Urſachen darauf zurückzuführen ſein, daß angenommen
infolge des Lohnſtreits der Dienſt mit geringerer m zweiteArbeitsfreudigkeit als ſonſt geleiſtet wird. Zur Be u sfüh
unruhigung liegt jedoch kein Anlaß vor. Die Behauptung, daß omſtnn
die Annahme der Güter nach Dresden habe ſtark eingeſchränkt
werden müſſen, iſt unzutreffend.

Der Schuldenſchacher in Waſhington
Waſhington, 21. September.

In politiſchen Kreiſen, die dem Präſidenten Coolidge nahe
ſtehen, erwartet man, daß der Kongreß das Schulden-
abkommen mit Belgien und die künftigen Ab-
machungen mit Caillaur ratifiziren werde. Nach
dem Abſchluß eines europäiſchen Sicherheitspaktes gedenkt
Präſident Coolidge ſofort eine Abrüſtung-
konferenz einzuberufen.

Beginn der engliſchen Manöver
London, 21. September.

Zurzeit finden in der Grafſchaft Wiltſhire und Hamp
ſhire und in den benachbarten Grafſchaften die großen
Armeemanöver ſtatt. Morgen früh beginnt die erſte
Kampfhandlung. Dieſe Manöver ſind die erſten ſeit dem Jahre
1918. 50 000 Mann ſind daran beteiligt. Die Manöver werden
bis zum nächſten Freitag dauern.

Neuerſcheinungen ſollen die modernen engliſchen
Tanks ſein, die über jedem Boden eine Geſchwindigkeit von
40 bis 50 Stundenkilometer entfalten können, und ferner die
ſogenannten Elefanten, ein neuartiger Typ von Laſtkraftwagen
für die Fortbewegung von ſchwerer Artillerie, der in der Lage
ſein ſoll, eine FünftonnenHaubitze über ſo gut wie jeden Boden
und durch ein bis einen Meter hohes Waſſer zu ſchleppen. Dieſer
Wagen könne außerdem in einen Panzerwagen von großer Ge
ſchwindigkeit verwandelt werden.

Attentat auf den albaniſchen
Miniſterpräſidenten

London, 21. September.
Nach Berichten aus Durazzo wurde vor einem Hauſe,

in dem ſich der albaniſche Miniſterpräſident beſuchtsweiſe auf
hielt, eine Bombe zur Exploſion gebracht. Es wurdeniemand verletzt, der Attentäter konnte verhaftet werden.

Aufflammen der China- Unruhen
London, 21. September.

Nach einer Meldung aus Peking iſt zwiſchen Tſchangtſolin
und Feng u Siang ein ſchwerer Kampf entbrannt. Die

miſſion arbeitet noch; deshalb iſt der Parteiverkehr geſperrt.
Wenn Sie Eile haben, muß ich Jhnen empfehlen, ſich zu einer
anderen Bank

„Es wird mir nichts anderes übrig bleiben. Gratuliere
zu Jhren Einrichtungen. Man wird ja wohl in der Zeitung
Genaueres finden. Guten Tagl!“ Michael Warenſki verließ
das Gebäude in der gleichen geſchäftlichen Eile, mit der er ge
kommen war.

Aber als er die Straßenecke zwiſchen ſich und dem Pförtner
wußte, verlor ſich ſeine Haſt. Er kaufte einen Roſenſtrauß und
ließ ſich nachdenklich von dem Strome der Straßzengänzer
weitertreiben; hie und da blieb er vor einem Schaufenſter
ſtehen und blickte hinein, ohne daß ſeine Augen auf das achte
len, was ſie ſahen. Eine Frau hielt ihm Zeitungen entgegen.
„Das Mittagsblatt?“ fragte er. „Eben erſchienen? Geben Sie
her.

Jm Weitergehen blätterte er, nickte und kniff die Augen
zuſammen. Da ſtand es: „Der enttäuſchte Ein
brecher. Heute nacht wurde in der Wechſelbank Er
faltete das Blatt zuſammen und ſteckte es in die Taſche.

Da war ſein Hotel. Warenſki trat an die Portierloge und
ſagte: „Jch gehe nach dem Eſſen in mein Zimmer und wünſche
nicht geſtört zu werden; weiſen Sie alſo jeden ab, der etwa
nach mir fragt mit Ausnahme einer Dame, die ich erwarte.
Blond, ſehr elegant, ſpricht das Deutſche etwas hart aus. „Jch
bin durch das Hotel ordnungsgemäß der Polizei gemeldet

Warenſti nickte zufrieden und ging die Treppe hinauf.
Gegen fünf Uhr Kopfte es an ſeine Tür. Der Zimmer

kellner trat ein. „Die Dame
Michael Warenſki ſtand vom Schreibtiſch guf und rückte

„Jch laſſe bitten.die Vaſe mit dem Roſenſtrauß zurecht
Bringen Sie Tee.“

Eine halbe Minute ſpäter ſtand Selma Delius ihm gegen

Sie war blaß und hatte ein leiſes Flackern in den Augen.
Michgel Warenſki hob die Blumen aus dem Gefäß und

legte ſie ihr in die Arme.
lächelnd wie ein beklatſchter„Für dich, Salome!“ ſagte er,

Komödiant.
Sie zitterte. „Du wußteſt, daß ich kommen würde
Er nickte gleichmütig. „Das Leben iſt für gewöhnlich nichts

weiter als ein Rechenexempel. Und ich verrechne mich niemals.
Da iſt unſer Tee. Danke. Nun wollen wir miteinander

plaudern, wir alten Freunde.“
Einer der kleinen Löffel klirrte zu Boden.
„Du biſt nervös, Salome.“
„Laß dieſen Ton!“ ſagte ſie bebend.

chineſiſche Konferenz ſcheint nunmehr in Frage ge Aus 2ſtellt zu ſein. Aus AnKreistagswa

Neuer Palaſtbrand in Tokio m ver
24. ds. ihreKommuniſten als Branpſtifter? De an mie

London, 21. Septembe. Zweck vorm.
Aus Tokio kommt die Nachricht einer neuen Feuerse P nr von 8-

brunſt. Geſtern brannte der elegante Palaſt des
Prinzen Tohu Gawa vollſtändig nieder. Die
Polizei iſt davon überzeugt, daß dieſer neue Brand in engſtem
Zuſammenhang mit der Vernichtung der Parlamentsgebäude
ſteht und daß in beiden Fällen Kommuniſten die
Brandſtifter ſind. Der Palaſt enthielt zahlreiche künſt- g. Bundeleriſche und literariſche Schätze, von denen nur wenige gerettet Her 9
werden konnten. Der Schaden wird auf eine Million P. Der Ak
Hen geſchätzt, alſo faſt zwei Millionen Goldmark. Drei Arbeiter nihtfarbentr

ſind verhaftet worden. G Wanderſe
Schwere Stürme in England rLondon, 21. September. b 00

Regen und Gewitterſtürme haben Sonnabend und Sonntag
in ganz England erheblichen Schaden angerichtet, nament
lich die Midlands ſowie die Gegend von Monmouth haben ſolche
ſchweren Stürmeſeit Jahren nicht erlebt. Die vielen
ſportlichen Ereigniſſe, die immer mit einem Wochenende in Eng
land zuſammenfallen, wurden unmöglich gemacht. In Bir
mingham wurden in einem Diſtrikt allein 150 Häuſer
überflutet. Polizei mit Hilfe von Ziviliſten mußte den
Hausbewohnern zu Hilfe eilen. Der Sturm auf dem Kanal war
furchtbar. Auf dem Wege zwiſchen London und Baſingſtoke wurde
eine Anzahl von großen Bäumen entwurzelt und über die Chauſſee
geworfen. Der Verkehr wurde natürlich vollkommen ſtillgelegt.
Einer der Bäume fiel auf ein Haus in Chiſlehurſt und durch
brach das Dach, während die Familie beim Mittageſſen ſaß
Ferner wurde der große Royal-MailDampfer „Orbita“ auf dem
Wege nach NewYork am weſtlichen Ende der Jnſel Wight auf
Grund getrieben Rettungsboote ſtanden bereit, um die
Paſſagiere im Notfall ans Land zu bringen, zumal das Schiff ſich
zur Seite neigte. Es gelang jedoch Wäpes den Dampfer wieder
flottzumachen, ſo daß er ſeine Reiſe fortſetzen konnte.
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Warenſtki lehnte ſich zurück und fing ſie mit ſeinen heller,
ſtarren Augen. Und während ſie trotzig und hilflos zu ihm hin-
überblickte, ſagte er leiſe: „Du brauchſt keine Angſt zu haben.

S gn rFür welchew Gaſt in der Penſion Babylon du dich intereſſiert. V
hätte auch ein Harmloſerer ſehr bald herausgefunden. Alles Porgen gede
andere war ein Witz oder glaubſt du, daß die Schlöſſer mehr als 10

Warenkki wirklich Profeſſor Duan Stahltüren kompliziert ſind, wenn Michael
braucht? JchGeld wollte daß du zu mirübrigendir nur zeigen, gerade für

kommſt, ſobald ich es will. Weiter nichts. Jm tgratuliere ich dir: Deine ſcharfſinnige Kombinationsgabe haſtdu dir erhalten von anregenden Zeiten her.“ Aus
7

Die Sonne lag im Garten hinter dem Hauſe. Leuchtenn
wie goldgrüne Eidechſen ſchliefen ſchmale Raſenſtreifen zwiſcher ung kalte
den Kieswegen. Dann aber breiteten ſich gewaltig di ehe vKaſtanienbäume um ein Rondell und ſtecktew tauſend Kerzen r aher
an die Wände des grünen Schattenraumes. Draußen flimmerte n n
Mittagsglut, ſchwer vom Dufte weißer Hollerſcheiben. ege ſtſee

Es kam ein Gefährt langſam durch die heiße Helle. nd
Krankenwagen, fortbewegt von müden Armen ein Mann mit prwiſche C
üppigem Weißhaar ſteuerte ſich dem Schatten entgegen. Ueber n 45 ſcho
den toten Beinen lag eine Decke, ſchwer und formlos, als preß n zukehre
ſie das Leben hinauf in die Augen in die ſchauſpielerglat n o geſa:

Le reizende
Geftspalais
eiben der

Lippen, hinter die Stirn, die mit unendlicher Sorgfalt durch
gearbeitet war. Jn der Kühle des Rondells ließ der Mann
die Hebel aus den Händen und ruhte. Auf der Decke ſuchte et
fand nichts, warf das Haupt zornig zur Seite und klingelte mit W fehle
einer Glocke, die an dem Lenker befeſtigt war. Jetſerlt, vor

Jm Hauſe rührte ſich nichts. Er ſchlug auf die Armlehn. e
klingelte, wartete und mußte zornig bleiben.

Da trat, eben noch unter den Kaſtanien hindurch ſichtbar.
Selma Delius ans Fenſter, lauſchte und verſchwand. Zoe
Augenblicke ſpäter kam ſie über die Gartenwege, im weißen
Sommerkleide und ganz licht in ihrer Blondheit.„Niemand hört auf Sie, Herr Landry,“ ſagte ſie, „was ſol

ich Jhnen holen
Landry entwölkte ſich. Sein Zorn grollte hinab. Jm

len Kreiſe ſeiner Augen zuckte noch ein Wetterleuchten, dann
ſtieg ſchöne Freude darin auf. „Nichts ſollen Sie mir holer! e
Dableiben ſollen Sie, ja? Legen Sie doch bitte meine unte Da et
Sälfte ein wenig zur Seite und ſetzen Sie ſich dahin. Sehr a 3 Stätt
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Eine Jdee nach rechts den Kopf! Prachtvoll. Wie ſchön d ihn
die Prinzeſſin Salome nach dem Frühſtück!“ e aiſerhSie wandte ſich jäh um. „Hab' ich Jhnen dieſen Namen ten

nicht verboten, Landry?“ hEr lächelte tauſendfältig. „Was, Teufel, muß daran al pelle
hängen, mein blondes Kind, daß Sie ſo böſe werden. Jch gäb de denn
was drum, wenn ich nur wüßt', wer jener Herr geweſen iſt u n, e

„Jch gehel“ (Fortſetzung folgt.)
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Halle und Amgebung
Halle, 22. September.

Stadtverordnetenſitzung
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden die ſür die aus

eſchiedenen Stadtverordnetenmitglieder eintretenden Herren
Dr. Gumtz, Baumüller (Ordnungsblock), Rückwald, Pätzold
Kommuniſten) vom Oberbürgermeiſter in ihr neues Amt ein
geführt und verpflichtet.

Es erfolgte darauf die Wahl des ſtellvertretenden Stadtver-
adnetenVorſtehers. Von bürgerlicher Seite wurde Stadtv.

von kommuniſtiſcher Stadtv. Kilian vorgeſchlagen. Es wur
den insgeſamt abgegeben: 80 Stimmen für Hos, 15 für Kilian,
9 unbeſchrieben. Stadtv. Hos iſt ſomit gewählt, er nimmt die
Wahl an.

Die üblichen Erſatzwahlen fanden antragsgemäße Er-
jedigung. Angenommen wurde die vom Magiſtrat beantragte
Ruhelohnordnung für ſtädtiſche Arbeiter und Hinterbliebene,
wie eine Vorlage, nach der bedürftigen Hausbeſitzern auf
Intrag der Mieter ſtädtiſche Darlehen gewährt werden können.

Der Gefängnisgeſellſchaft der Provinz Sachſen wurde ein
unverbindliches Darlehen von 20 000 Mark gegen die Stimmen
der Kommuniſten bewilligt.

Die Magiſtratsvorlage, welche für das bedrängte Ober-
ſhleſien und für die Einwohner des Gerbſtedter Unwetterge
hietes eine Unterſtützung von je 10000 Mark vorſieht, wird
angenommen.

Der Magiſtrat beantragt ferner die Aufhebung der eigenen
Regie in den ECaſtwirtſchaften des „Zoo“ und im „Bad Witte-
tind' und beantragt Verpachtung. Die Magiſtratsvorlage wurde
angenommen, andererſeits aber auch der Antrag der Linken
auf zweite Leſung.

Ausführlicher Bericht über die Sitzung folgt in unſerer
Hauptnummer.

Dereinsnachrichten

Deutſchnationale Volkspartei, Wahlbüro.
Aus Anlaß der bevorſtehenden Provinzial- Landtags und

Kreistagswahlen machen wir darauf aufmerkſam, daß ſämtliche
Perſonen, die in der Zeit vom 1. Mai bis 25. Oktober d. Js.
das 20. Lebensjahr vollenden, bis ſpäteſtens Donnerstag, den

ds. ihre Eintragung in die Wählerliſte zu veranlaſſen haben.
das amtliche Wahlbüro, Schmeerſtraße 1, III, iſt zu dieſem
Zweck vorm. 8--1, nachm. 3--7 Uhr, Mittwochs und Sonnabends
nur von 8—-1 Uhr geöffnet.

durnen Spiel und Sport
8. Bundesfeſt des Akademiſchen Turnbundes in Allenſtein.

Der Akademiſche Turnbund (ATB.), der Verband der 44
nichtfarbentragenden Verbindungen an den Hochſchulen Deutſch
lands und Deutſch Oeſterreichs hielt im Auguſt ſein

Bundesfeſt in Allenſtein ab. Die Schutzherrſchaft hatte, wie
bei dem letzten in Minden veranſtalteten, der Reichspräſident
von Hindenburg übernommen.

Faſt 1000 aktive, mehrere Hundert Alte Herren hatten die
weite Reiſe nicht geſcheut. Behörden und die Bevölkerung wett-
eiferten miteinander, den Empfang ſo herzlich wie nur möglich
zu geſtalten. Einen breiten Raum nahmen die turneriſch-
ſportlichen Kämpfe ein. Die gewaltige Zahl von mehr
als 600 Wettkämpfern, die ihre Kräfte meſſen wollten, erforderte
faſt 3 Tage lang Vorkämpfe. Prächtige Leiſtungen wurden auf
dem in herrlichem oſtpreußiſchen Wald eingebetteten Platz der
Stadt Allenſtein gezeigt.
Kaum einmal vorher hat oſtpreußiſcher Boden ein Feſt mit
ſolchen Ergebniſſen auf allen Gebieten der Leibesübungen zu
ſehen bekommen. Nur die Ruderregatta mußte wegen der Un-
möglichkeit, in Allenſtein die erforderliche Anzahl von Booten zu
deſchaffen, vor dem Feſt in Grünau abgehalten werden.
Zeigte ſo der ATB., daß er als jahrzehntealter Vorkämpfer
für den Gedanken der Leibesübungen an den Hochſchulen wacker
ine Ziele verfolgt hat, bewies er ferner, daß das Turnen im
gahnſchen Sinn ſein vaterländiſches Empfinden wach gehalten
hat. Ein unendlicher Fackelzug bewegte ſich eines Abends durch
die Stadt hinaus, dorthin, wo vor kurzem der Grundſtein zum
Denkmal zur Erinnerung an die ſiegreiche Abſtimmung gelegt
war. Bei haushoch lodernden Flammen fand ein ATVBer (Reg.
räſident Höhnen) und der Abſtimmungskommiſſar Freiherr von

Bahl Worte, die jedem der ungezählten Zuhörer noch lange nach-
ingen werden. Ein Treueſchwur für die bedrängte Oſtmark
mahnte an den erſten Grund zu der Oſtlandfahrt. Am folgenden
Rorgen gedachte der ATVB. in einer weihevollen Stunde ſeiner
mehr als 1000 Toten, die ihr Leben im Kriege gelaſſen haben.Profeſſor Dr. Scheel-Kiel verſtand es, den Sinn des Opfertodes

gerade für das geknechtete Deutſchland in packender Weiſe vor

Augen zu führen. Um die Mittagsſtunde bewegte ſich ein präch
tiger Feſtzug durch die Stadt hinaus zu den Endkämpfen,

geführt von dem derzeitigen Vorort, ATV Gothania-Jena, die
Chargen aller Korporationen im vollen Wichs, hinterher die
übrigen Teilnehmer in der ſchmucken ATB-Einheitsturnkleidung.
Ein Anblick freudigen Stolzes für jeden Deutſchen! Der Abend
vereinigte den ATVB. mit ſeinen Gönnern und den Vertretern
zahlreicher Verbände und Behörden zu fröhlichem Feſtkommers
nach altem ſtudentiſchem Brauch. An Gäſten ſeien nur genannt
Vertreter der Reichs und Landesregierung, der ſtädtiſchen Be
hörden, der Marineleitung, des Reichsheeres, Profeſſor Dr.
Berger als Vorſitzender der Deutſchen Turnerſchaft uſw. Von
den zahlreichen Glückwunſchtelegrammen ſeien nur einige er-
wähnt: das des Reichspräſidenten, des Reichs-
kanzlers Dr. Luther. der ſelbſt als ATBer nur durch das
Uebermaß der Arbeit am Erſckeinen verhindert war.

Leichtathletik-Tagung in Würzburg.
Der Leichtathletikausſchuß der Deutſchen Sportbehörde für

Leichtathletik hält am 31. Oktober und 1. November in
Würzburg ſeine fällige Tagung ab.

RennVPorausſagen für Hamburg-Großborſtel
Dienstag, den 22. September: 1. Manuela Stromer;

2. Oron Winterweide; 3. Felſenroſe Precocious; 4.
Berning Avena; 5. Automedon Vulkain VIII; 6. Gra-
vitas Kiuma.

Volkswitwſchaſt
Der mitteldeutſche Braunkohlen-

bergbau im Auguſt
Rückgang der Förderung. Steigerung des Abſatzes.

Jm mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau betrug im Monat
Auguſt die Rohkohlenförderung 7750313 Tonnen
(Vormonat 8118678 Tonnen), die Brikettherſtellung 2 045 490
Tonnen Vormonat 2 089 535 Tonnen) und die Kokserzeugung
34 711 Tonnen Vormonat 35 868 Tonnen). Die Rohkohlen-
förderung weiſt mithin gegenüber dem Vormonat einen Rüdk-
gang von 4,5 95, die Brikettherſtellung von 2,1 und die Koks-
erzeugung von 1,9 auf. Auguſt und Juli hatten je 27 Arbeits
tage. Die arbeitstägliche Produktijen belief ſich demnach bei Roh-
kohle auf 287049 Tonnen (Vormonat 300 692 Tonnen), ver
Briketts auf 75 759 Tonnen (Vormonat 77 390 Tonnen), bei
Koks auf 1120 Tonnen (Vormonat 1141 Tonnen). Wegen der
Gleichheit der Arbeitstage und Kalendertage im Auguſt und Juli
ſtimmen die arbeitstäglichen Produktionsrückgänge mit den oben
gegebenen prozentualen Rückgängen der Geſamtproduktion über
ein.

Jm Gebiet des Mitteldeutſchen Braunkohlen
Syndikats erfuhr der Brikettabſatz im Juli eine
Steigerung, ſodaß gegen Ende des Monats die Beſchäft'i.
gung einigermaßen befriediend war. Auch der zu Beginn des
Monats ſchwache Naßpreßſteinabſatz belebte ſich in
der zweiten Hälfte des Monats. Beim Rohkohlenabſatz ließ ſich
gegen Ende des Monats gleichfalls eine etwas lebhaftere
Nachfrage feſtſtellen. Der Durchſchnitt des Monats blieb
indeſſen hinter der normalen Beſchäftigung weit zurück. Ver
Grudekoksabſatz konnte im allgemeinen befriedigen.

Jm Gebiet des Oſtelbiſchen Braunkohlen-Syn-
dikats war die Lage auf dem Brikettmarkt in der erſten
Hälfte des Auguſt gegenüber dem Vormonat unverändert. Jn
der zweiten Monatshälfte war ein Auftragsrückgang feſtzu-
ſtellen. Die Lage auf dem Rohkohlenmarkt änderte ſich im Be
richtsmonat nicht weſentlich. Der Bahnverſand hielt ſich pro-
zentual auf der Höhe des Vormonats.

Die Wagengeſtellung war in
bezirken gut.

Die Arbeiterlöhne wurden durch

beiden Syndikats

Schiedsſpruch vom
1. Auguſt ab um durchſchnittlich 8 erhöht. Dieſer
Schiedsſpruch wurde von Arbeitgeberſeite angenommen, von
Arbeitnehmerſeite abgelehnt und durch den Reichsarbeits-
miniſter für verbindlich erklärt. Auch die Angeſtellten
gehälter erhielten eine Aufbeſſerung. die ſich etwa in
dem Rahmen der Arbeiterlohnerhöhung bewegte.

Die Arbeitnehmerorganiſationem kündigten das Mehr-
arbeitsabkommen und den Manteltarif im Berichtsmonat zum
Quartalsſchluß.

Streiks und Ausſperrungen fanden nicht ſtatt.
mung in der Belegſchaft war befriedigend.

Die Stim
Die ſtellenweiſe von

auswärts angelegten Arbeiter zeigten ſich als arbeitsunluſtig
und auffſäſſig.

Die Gewerkſchaft des Bruckdorf Nietlebener
Bergbau- Vereins begann auf Grube Alwine mit
der Montage einer Transportbrücke.

ss Preiserhöhung in der Färberei-Branche. Die Färberei-
Vereinigung von Chemnitz und Umgegend hat den Schutzſkonto
auf 10 Prozent herabgeſetzt. Dies bedeutet eine Preiserhöhung
von 5 Prozent.

Aus dem geſellſchaftlichen Leben
Von Rücdiger von Renckenhoff.

Das kalte Wetter der beiden letzten Wochen hat der Sommer-
aiſon ein vorzeitiges Ende bereitet. Schon Mitte September
dar daher Kehraus in Baden-Baden und Homburg, Parten-
hen und Berchtesgaden, Norderney und Heiligendamm. Das
Sone Oſtſeebad veranſtaltete als aber der Saiſon ein Golf-
ner und ein Tontaubenſchießen, bei dem ſich beſonders der
haniſche Geſandte Exzellenz Siddig auszeichnete. Leider ver-
ißt er ſchon Ende September Berlin, um in ſein Heimatland

prüchzukehren und dort ſeinem Vetter, dem Emir, mit den in
aopa geſammelten Erfahrungen beratend zur Seite zu ſtehen.
e reizenden Feſte, die er in dem hübſchen, kleinen Geſandt-
ftspalais am Hanſaplatz Ecke Klopſtock- und Leſſingſtraße gab,
eben der Berliner Geſellſchaft in beſter Erinnerung.
So fehlen eigentlich nur noch diejenigen, die jetzt in Darm-
adt die von dem bekannten Philoſophen Grafen Hermann
eſerlingk geleitete Tagung ſeiner Schule der Weisheit mit-
zaden, die weiſe Woche, wie man dieſe Zuſammenkunft als
enſatz zu den vielen weißen Wochen unſerer großen Waren
er nennt. Bei dieſer Tagung werden außer dem Grafen
ſerlingk der bekannte Frauenarzt und Romanſchriftſteller

Groddeck aus Baden-Baden, Profeſſor Graf Dohna aus
elberg und der Hofmarſchall des Großherzogs von Heſſen
af Kuno Hardenberg Vorträge halten. Auch der Großherzog
t und ſeine Gemahlin intereſſieren ſich lebhaft für die Schule

den er und nehmen an allen Vorträgen und Diskutier-
benden teil.

In den beiden letzten kalten Wochen gab es nur ganz
eng Stätten in der Reichshauptſtadt, an denen man nicht

Zu ihnen gehörten die großen Hotels Adlon, Eſplanade
W Kaiſerhof, die alle geheizt und für wohlige Wärme ge-
t hatten. Der Kaiſerhof hat ſogar ſchon am Sonnabend

Vinterſaiſon eröffnet und unter den Klängen der neuen
uskabelle von 9 bis 1 tanzen laſſen. Dieſer Eröffnungs-
end, denn von jetzt ab ſoll allabendlich im Kaiſerhof getanzt
Wen, trug ein beſonders feſtliches Gepräge. Die Honneurs
Wie der Aufſichtsratsvorſitzende Generalkonſul und Major

Berlins,

a. D. Eugen Landau, eine der bekannteſten Perſönlichkeiten der
Berliner Geſellſchaft. Wer dachte nicht bei dem Anblick des
glänzenden Bildes an die vielen Wohltätigkeitsfeſte, die vor dem
Kriege im großen Saal des Kaiſerhof abgehalten wurden und
alle Kreiſe der Reichshauptſtadt vereinigten!

Eine der bekannteſten Veranſtalterinnen ſolcher Feſte mar
die langjährige Vorſitzende des Vaterländiſchen Frauenvereins

die jetzt in ihrer Heimat Elberfeld verſtorbene,
82 Jahre alte Frau Selma von Thielen, Witwe des
bekannten Eiſenbahnminiſters. Als geborene Frowein einer
alten Elberfelder Patrizierfamilie entſtammend, heiratete ſie
in erſter Ehe den 1886 verſtorbenen Bankier Robert Michel-
haus, der ebenfalls einer ſolchen Familie angehörte und Chef
des 1791 gegründeten Elberfelder Bankhauſes J. Michelhaus
P. Sohn war. 1897 wurde ſie dann die zweite Gattin des drei
Jahre ſpäter nobilitierten Staatsminiſters von Thielen. Jhr
älteſter Sohn, Dr. Robert Michelhaus, iſt zurzeit Seniorchef
der genannten Bankfirma, während ihr zweiter Sohn, der
bis n Landrat des Landkreiſes Breslau
war, ſich in der Nä r ſchleſiſchen Hauptſtadt angekauft hat.Jhre drei Töchter haben in die alten Elderfelder ger
familien Schniewind, Neuhaus und von Baum-Mühlenburg
geheiratet. Die jetzt verſtorbene Exzellenz von Thielen war bis
in ihr hohes Alter von einer bewundernswerten Unter-
nehmungsluſt; ſie widmete ſich ausſchließlich der Wohltätigkeit
und einer ausgebreiteten Geſelligkeit. Noch während des
Krieges war ſie lange Zeit Vertreterin der Vaterländiſchen
Frauenvereine in Brüſſel, unermüdlich, immer auf den Beinen
und lebendig, ein Vorbild für alle junge Frauen, die in der
deutſchen Fürſorge Brüſſels damals arbeiteten.

Jhr gleich an Vitalität war der jetzt auf ſeinem polniſch
gewordenen Beſitz Lesnian in Pommerellen auch über achtzig
Jahre alt verſtorbene General der Kavallerie z. D. Oskar von
Rabe, vor dem Kriege einer der bekannteſten Klubleute Ber
lins. Verbrachte er doch alljährlich den Winter in Verlin und
war faſt jeden Abend im Großen Kaſino am Pariſer Platz, im
Unionklub oder im Kaiſerlichen Automobilklub, der jetzt Auto
mobilklub von Deutſchland heißt, zu ſehen. Zu dem letzt

Die Gründung der Hugo Stinnes Kohlenhandels- und.
Reederei A.G.

So lautet die offizielle Bezeichnung der für die Uebernahme
der Stinnesſchen Kohlenhandels-, Bergwerks- und Reederei
unternehmungen vorgeſehenen neuen Geſellſchaft. Die
Gründung erfolgt vorausſichtlich in der übernächſten Woche. Von
dem bekanntlich init 25 Millionen Mark vorgeſehenen
Aktienkapital verbleibt der Familie Stinnes eine Be
teiligung von 40 bis 50 Proz. das ſind alſo 10—12,5
Mill. Rm., während der Reſt ſich auf die Fried. Krupp
A.G. und die Hiberniag, die bekanntlich dem preußiſchen
Staate gehört, verteilt. Die Vorbereitungsarbeiten für die be-
vorſtehende Gründung werden Hand in Hand mit den Banken
zurzeit mit der größten Beſchleunigung betrieben. Wie uns
weiter bekannt wird, werden ſämtliche Aktien feſt übernommen
und demgemäß nicht in den Verkehr kommen. Das Geſchäft
wird auf unveränderter Grundlage fortgeführt werden.
Lediglich in der Reederei ergibt ſich eine gewiſſe Erweiterung
des Betriebes.

Dommitzſcher Tonwerke A.-G., Dommitzſch (Elbe). Jn der
am 14. Oktober dieſes Jahres in Hamburg ſtattfindenden G.V.
ſoll u. a. die R.M.-Eröffnungsbilanz vorgelegt und
Beſchluß gefaßt werden über die Umſtellung des Grund-
kapitals unter Einziehung der Vorzugsaktien.

Leipziger Börse vom II. September

21 9.18. 21. 9 18 5Adca 80,75 80,50 Stönr 29.76 28,*Lpz. Hyp. -BK. 5.20) 5,20 Textilose 18.75 13 25*Sächs. Br 54. 64 Thur. Wolle 79 79.Hall. Pfänner 62 l 656b. Titel u. Kr 12201 120.0Mansfeld 69 60 69,75 Tränkner 74 75Oelsnitz 43 42 Mernsh. 651 50 50.60Elitewerk 87. 69. Zittau M. W. 71,0 71.Zimmermann Halle 28 2. Malzf. Schkeuditz 110.0 110.0
Germania Chemn. 38 838 (0 Murz. Kunstm., 44 42.12Hartmann Chemn. 41 25 48.. Glauz. Zucker 86. 50] 86. 25
Kirchner 80. 80. I hane Zucker 16, 16eniger 26 25 Körbisd. Zucker ben cPitiler 127,0 127.0 Rositz. Zucker 86., 86.Presto 121,0 121 Chromo Najork 61. 60 50
Schönnherm 84, 85 Cröllwitz 116.0] 116.,0ſSchub u. Salzer 111,0) Faradit 46,*48.60Sondermann I härb. Glauchau 60 60.Wotan 38 75 40 Hetz er 60. C 16.60Köhlmann 64 e0 64, Hupfeld 432,26 54,0Zimmerm. Chemn. 21, Etz0old u. Kiebl. 85 865,Cassel, jute 170,0) 170.0 Landk. Kulkw. 6561.751 64,
Chemn. Spinne 110,0 110. Hiano Zimm. 70,60 7060
Dürfeld 90 89 Lindner 60 62,Falkenstein 71 73 Rauchw Walther 63 50 62
Gera Jute 300 300. Riquet 85 81.Kammg. Gautsc 51 75 651,76 dachs.- Werk 61 68 75
Köbke 7. 76, Schneider 237 2876Lpr. Baumwolle 145.6 144 6 Thin Gas 680 60,Lpz. Kammgarn I O 106. Hrehlitz A 82. 82,Lpz. Spitzen 70. 2. Frehlitz B 88. 82.Lpz. Tricot 1265.0] 126.( Frehlitz C S. 82Lpz. Wolle hohburger Quarz I 6, 176,0eerane Kammg. 60, 61. Limritz Steina 99.Mittw. Baumwolle Sp 1656.0) 166 Emil Pinkau 64 63,Mittw. Baumw. Web b. 56. Dermatoid 65 50) 56,Nordd Wolle 1110 112 Altenburger Landkraft. 66.80] 58,

Papiernotierungen, Ver. Chem. Zeitz 28 60 28 75
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Apag 24; Polack Gummi 1,35; Rieſager Bank Wolf Buckau
48; Zörbig Bank 37.
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genannten Klub hatte er beſonders enge Beziehungen durch
ſeinen Vetter, Generalleutnant z. D. Rudolf von Rabe, der micht
nur einer der Gründer dieſes Klubs war, ſondern ihn auch über

zwei Jahrzehnte lang als Vizepräſident leitete, ein Poſten, von
dem er erſt vor kurzem wegen ſeines Alters zurückgetreten iſt.
Der jetzt verſtorbene General Oskar von Rabe, ein alter
Wrangelküraſſier, der ſeine militäriſche Laufbahn bei den
3. Küraſſieren begonnen hatte und ihr Kommandeur von 1890
bis 1895 war, iſt der letzte Adjutant des 1877 verſtorbenen
Generalfeldmarſchalls Grafen Wrangel geweſen, dem er von
1871 bis dahin zugeteilt war. Das war keine leichte Auf-
gabe, denn der im Alter von dreiundneunzig Jahren ver-
ſtorbene Feldmarſchall, nächſt Bismarck, die populärſte Figur
des Berlins unter Kaiſer Wilhelm I., war in den letzten
Jahren ſeines Lebens etwas kindiſch geworden und bedurfte
dauernder Beaufſichtigung. Alte Berliner werden ſich noch mit
wehmütiger Freude des alten jovialen Herrn erinnern, der
jeden Tag um die Mittagszeit einen einſtündigen Spazier-
gang durch die Hauptſtraßen der Metropole zu machen
pflegte und dabei den ihm nachlaufenden Kindern Malzbonbons
ſchenkte, die er reichlich in der Taſche trug.

Ob der alte Feldmarſchall ein hervorragender Heerführer
war oder nicht, darüber ſind die Meinungen geteilt. Nachdem
er ſich als junger dreißigjähriger Regimentskommandeur in
den Freiheitskriegen ausgezeichnet hatte, verſagte er jedenfalls
ein halbes Jahrhundert ſpäter als achtzigjähriger Oberkom-
mandierender im Kriege 1864, ſo daß er ſchon nach kurzer
Zeit mit dem Pflaſter des Grafentitels nach Berlin zurück
berufen wurde. Sicherlich war er einer der witzigſten Männer
des alten Preußens, der Hauptvertreter des Berliner Mutter
witzes und der ſchnoddrigen Antworten im Jargon der Reichs
hauptſtadt. Nur ein Beiſpiel: Als Wrangel, damals ein
hoher Achtziger, aus Konſtantinopel zurückkehrte, wohin ihn
Wilhelm I. geſandt hatte. um dem Sultan einen hohen
preußiſchen Orden zu überbringen, fragte ihn die ſehr prüde
Kaiſerin Auguſta unvorſichtiger Weiſe: „Waren Sie auch im
Harem, lieber Eraſ?“, worauf Wrangel ſich rerneigte und mit
einem ganz leichten Augenzwinkern antwortete: „Majeſtät über
ſchätzen mir.“
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